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Jahresurkunde 2009
Im Jahr 2009 hat die Bürgerstiftung Hirschberg von 60 Bürgerinnen und Bürgern, einem Dienstleister und einer politischen Gruppierung Zuwendungen erhalten. Es handelte sich um Zustiftungen und Spenden in unterschiedlicher Höhe.

Die Jahresurkunde 2009, die alle Zustifter und Spender Personen erfasst, wollen wir der Öffentlichkeit zugänglich machen.

Wir bitten alle Betroffenen, die die Jahresurkunde mit der StifterPost erhalten, sich bis 
31. April 2010 zu melden, wenn sie nicht mit der Veröffentlichung ihres Namens einverstanden sind.

Wettbewerb: „Sammeln Sie Handys und gewinnen Sie bis zu 3.ooo €“

Um die Bürgerstiftungen noch stärker anzuspornen und weitere Bürgerstiftungen für diese Kampagne zu gewinnen, schreibt Vodafone einen Preis für die Bürgerstiftungen aus, die bis Ende März die meisten Mobiltelefone sammeln. Dabei sein lohnt sich - bitte helfen Sie noch einmal mit. Es winken interessante Preise für die eifrigsten Bürgerstiftungen;

1. Preis: 3.ooo Euro

2. Preis: 2.ooo Euro

3. Preis: 1.ooo Euro

Teilnehmerkreis:

Nur Bürgerstiftungen mit Gütezeichen. Dabei hoffen wir, dass insbesondere die großen Stiftungen den Sammelaufwand scheuen und sich nicht an der Aktion beteiligen. Dann haben wir eine Chance bei der Preisverteilung dabei zu sein. Einsendeschluss: 31. März 2010.
Bis heute haben wir weit über 350 Mobiltelefone - überwiegend aus Privatbesitz – eingesammelt. Wir erwarten also eine Vodafone Spende von 1050 Euro! Im Olympia Kino wird jeden Abend ein Dia gezeigt, welches für die Aktion wirbt. 21  Unternehmen aus dem Umkreis wurden direkt um Unterstützung gebeten.
Der Lebenszyklus eines Mobiltelefons ist vergleichsweise kurz: im Schnitt wird jedes Gerät nach 18 bis 24 Monaten durch ein neues Gerät ersetzt. So entstehen jährlichen Schätzungen zufolge 5.000 Tonnen Elektroschrott. Werden die Mobiltelefone nicht umweltgerecht entsorgt, können schwer bzw. nicht abbaubare Stoffe in die Umwelt gelangen und somit Boden und Grundwasser verunreinigen und letztendlich auch den Menschen gefährden.
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Vermögensübersicht und Jahresbericht 2009
Zum 31.12.2009 ergeben sich folgende Werte:
	Finanzübersicht
	€
	€

	Stiftungsvermögen 31.12.2008 (ohne Grundstück)
	
	94.299,54

	
	
	

	Einnahmen 2009
	
	

	  Zuwendungen zur Erhöhung des  

  Stiftungsvermögen (Zustiftungen)
	14.510,09
	

	  Spenden
	3.268,26
	

	  Zinsen
	2.103,73
	19.882,08

	
	
	

	Ausgaben 2009
	
	

	  für Internet, Plakate, Aufsteller, Werbung,
	
	

	  Porto und Büromaterial, Versicherung
	1.373,54
	.

	  Projekte
	930,00
	- 2.303,54

	
	
	111.878,08

	Grundstück „Am Gallenberg“
	
	3.000,00

	Stiftungsvermögen 31.12.2009
	
	114.878,08


Weitere Angaben sowie die Vermögensübersicht und den Jahresbericht zur Wolfgang-Maier-Stiftung finden Sie auf unserer Homepage unter: www.buergerstiftung-hirschberg.de Auf Wunsch senden wir Ihnen die Vermögensübersicht und den Jahresbericht 2009 zu. 

Die Vermögensübersicht und der Jahresbericht 2009 wird an folgende Behörden / Institutionen übersandt: Regierungspräsidium Karlsruhe, Finanzamt Weinheim, Bundesverband Deutscher Stiftungen Berlin, Aktive Bürgerschaft e.V. Berlin. 

Bürgerstiftungen - Gründungsboom mit Potenzial

Über 220 Bürgerstiftungen, die bisher das Gütesiegel tragen, sind ein schöner Erfolg bis 2009, doch gibt es mit mehr als 400 Landkreisen in Deutschland noch Entwicklungspotenzial. Die erste Bürgerstiftung wurde 1996 gegründet. Seither ist insgesamt ein Stiftungskapital mit einem Wert von über 120 Mio. Euro aufgebaut worden. Hinzu kommen pro Jahr rund 3,5 Mio. Euro Spenden, die direkt in Projekte fließen. Über 15 000 Bürgerinnen und Bürger haben sich beteiligt.

Die Schwerpunkte der Fördertätigkeit liegen bei den Themen Jugend und Bildung. Stifter sind Trend- setter ! Sie greifen Fehlentwicklungen schnell auf und können sie in gute Projekte oder Förderschwer-punkte verwandeln. Die Tatsache, dass sich so viele Bürgerinnen und Bürger für ein Engagement zu dem Thema vor ihrer Haustür entscheiden, bestätigt unsere Auffassung. Der Staat und die Gemeinde können nicht alle wünschenswerten Maßnahmen aus Steuergeldern finanzieren. In speziellen Fällen müssen es die Bürger selbst in die Hand nehmen.

Besuche von Mitgliederversammlungen Hirschberger Vereine

Um den Bekanntheitsgrad und die Akzeptanz unserer Bürgerstiftung weiter zu steigern, haben Vorstandsmitglieder der Stiftung die Gelegenheit gesucht, in Jahreshauptversammlungen Hirschberger Vereine den Aufbau, die Zielsetzung und das Ergebnis der bisherigen Arbeit vorzustellen. Bei acht Vereinigungen haben wir vor dem Eintritt in deren jeweilige Tagesordnung in einem 10-Minuten-Referat vortragen dürfen. Dabei ging es nicht nur um die Einwerbung von Zuwendungen, sondern auch um die Bekanntmachung der Fördermöglichkeiten für gemeinnützige Projekte aus der Bürgerschaft. 
Es werden weitere Vereinigungen angesprochen, uns diese Möglichkeit einzuräumen.
Neue Konto-Nr. bei der Volksbank Kurpfalz H+G BANK eG,  Konto-Nr.:  804 491 00, Bankleitzahl 672 901 00
Bürgerstiftung Hirschberg a.d.B., Kapellenweg 4, 69493 Hirschberg                                              www.buergerstiftung-hirschberg.de    info@buergerstiftung-hirschberg.de                     2/2
Bankverbindungen : 
Volksbank Kurpfalz H+G BANK eG, Konto-Nr.: 804 491 00, BLZ 672 901 00, Sparkasse Rhein-Neckar-Nord, Konto-Nr.: 390 030 90, BLZ 670 505 05

Stiftungsvorstand: 
Dr. Klaus Westmann, Vorsitzender,   
    Fidelis Stachniß, stv. Vorsitzender,                 Dr. Joachim von Bockelberg,                   Norbert Klein
Stiftungsrat:  
Werner Oeldorf, Vorsitzender, Hannelore Schnell, stv. Vorsitzende, Jochen Bitzel, Ernst Bock, Felix Brandi,  Klaus-Peter Müller, Jörn Schmitt,  Graf Adalbert von Wiser
Bankverbindung der Wolfgang-Maier-Stiftung : Volksbank Kurpfalz H+G BANK eG, Konto-Nr.: 804 491 19 ,       Stiftungsrat: Wolfgang und Annemarie Maier, Bernd Lauterbach    

